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NEUES VOM QUARTIERVEREIN

Hier spielt die Musik– uptown!
Präsentiert von:

Quartierverein
Fluntern

Die Aufstiegsmöglichkeit für Tonhalle-
Musiker und der kulinarisch-musikalische
Genuss, besonders für die Mitglieder des
Quartiervereins Fluntern: drei Konzerte zwi-
schen Weihnachten und Neujahr, mit 25
Prozent Mitgliederrabatt, dank «klang» im
historischen Saal des Sorell Hotels Zürich-
berg. Am Freitag, 27. Dezember unter dem
Motto «Wien in Zürich» (Mozart, Haydn,
Dvořák, Lanner und Strauss-Familie). Am
28. Dezember ertönt mit «Die Wärme des
Cellos» ein Programm von Barock bis
Spätromantik und am Sonntag, 29. Dezem-
ber schliesslich ein Anklang auf das kom-
mende Jubiläum «250 Jahre Beethoven».

Bereits Mitte Dezember findet das traditi-
onelle Weihnachtssingen der Kinder in der
Grossen Kirche Fluntern statt, ein Gemein-
schaftsanlass der Schule Fluntern, der bei-
den Kirchen und des Quartiervereins.

Und schon am 2. Adventssonntag werden
alle sieben Klavierkonzerte von J. S. Bach
aufgeführt.

Seit Kurzem erinnert die neue Gedenk-
platte am nun in auffälligem Rot erstrahlen-
den und prächtig renovierten Haus Nr. 52
an den jüdischen Mediziner und Neuropa-
thologieprofessor Philipp Schwartz, der –
1933 nach seiner Entlassung an der Uni
Frankfurt selbst auf der Flucht – anderen
Wissenschaftlern und ihren Familien die
Ausreise aus dem totalitären Deutschland
und damit die Rettung vor Verfolgung und
Vernichtung ermöglicht hatte.

Schwartz war mit der Familie zu seinem
Schwiegervater Sinai Tschulok in die Flunter-
mer Plattenstrasse 52 gezogen. Schwartz
initiierte eine «Zentralberatungsstelle
für deutsche Gelehrte» und entwickelte
zusammen mit zahlreichen ebenfalls ent-
lassenen Forschern wie dem Physik-Nobel-
preisträger Max Born und dem Chemie-
Nobelpreisträger Fritz Haber daraus die
«Notgemeinschaft der deutschen Wissen-
schaft», eine Selbsthilfeorganisation zur
Vermittlung von stellensuchenden Wissen-

schaftern, von der bald viele Hundert Uni-
versitätsmitarbeiter aus Deutschland profi-
tierten. Philipp Schwartz selbst ging nach
Istanbul, wo er das Institut für Pathologie
leitete, bevor er 1951 an der Universität in
Frankfurt wieder den Titel (jedoch nicht die
Stelle) eines ordentlichen Professors zuer-
kannt erhielt und 1954 in die USA weiterzog.
1977 starb Philipp Schwartz in Florida; seine
Urne wurde im Friedhof Fluntern beigesetzt.

Martin Kreutzberg vom Quartierverein
hatte in Kontakt mit der Tochter von
Schwartz und der Stadt Zürich erreicht, dass
er mit einem Ehrengrab gewürdigt wurde.
Kreutzbergs weiteres Engagement führte
nun schliesslich am 2. November dazu,
dass die Atelierschule, die Mittelschule der
Rudolf Steiner Schulen, am «Atelierhaus»
die Gedenkplatte enthüllen konnte.

Der Quartierverein Fluntern dankt allen
Beteiligten und Verantwortlichen herzlich.

Der Vorstand des Quartiervereins

Agenda

Nicht verpassen – vormerken!
Online-Agenda aufwww.fluntermer.ch

Sonntag, 8. Dezember:
«Bach – einfach Bach». Pianistin Alena
Cherny und das «orchester le phénix»,
17 Uhr, Grosse Kirche Fluntern. Bestel-
lung: konzert@zuerich-fluntern.ch,
Tel. 044 252 00 12.40 % Mitglieder-
rabatt («QVF40 %»), Ermässigung für
Jugendliche, Kinder gratis; Tageskasse
ab 16.15 Uhr.

Montag, 16. und Dienstag,
17. Dezember:
Weihnachtssingen für Kinder in der
Grossen Kirche Fluntern: 16.12.
um 14.30 Uhr; 17.12. um 18 Uhr mit
anschliessender Verpflegung.

27., 28. und 29. Dezember:
Drei Konzerte im Sorell Hotel Zürich-
berg, 18 Uhr; Bestellung:www.klang.ch
oder Tel. 044 252 00 12; für Mitglieder
Quartierverein Fluntern 30 statt 40
Franken (25 % Rabatt); bitte angeben:
«QVF25».

Donnerstag, 30. Januar:
«Bauliche Entwicklung der ETH Zürich
im Zentrum». Öffentliche Dialogveran-
staltung ETH mit den Quartiervereinen
Fluntern, Oberstrass und Unterstrass.
ETH-Hauptgebäude E 5, 18.30 Uhr.

Augenöffner

«Fluntern.Frauen»
Platz für ein 140-jähriges Kinderbuch!
Auflösung des Bilderrätsels: Quartierverein-
Websitewww.zuerich-fluntern.ch und Vitri-
ne bei der Vorderberg-Tiefgarage, am Er-
scheinungsdatum des nächsten Heftes.
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Jugendliche Kehlen, Tonhalle-Musiker und– einfach Bach

Gedenktafel für Philipp Schwartz am Atelierhaus
Plattenstrasse52


